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P R E S S E M I T T E I L U N G

Aufsichtsräte: Mehr Professionalität gefordert – 
Corporate Governance nutzt auch dem Mittelstand  

Krefeld, 29. März 2007 – Aufsichtsräte tragen heute eine größere Verantwortung – verbunden mit gestiegenen Haftungsrisiken, wenn ihnen in Ausübung ihrer Kontrollfunktion  Fehler  passieren. Die Konsequenz: „Die Aufsichtsratstätigkeit ist auch in kleineren oder Familien-AGs kein Ehrenamt mehr, sondern eine professionelle Aufgabe, die eine angemessene Vergütung, eine ausreichende Absicherung gegen Schadenersatzansprüche sowie eine effiziente Organisation erfordert“, betonte Larsen Lüngen, Leiter der Krefelder Niederlassung der ECOVIS Wirtschaftstreuhand GmbH, heute auf dem von der Ecovis Gruppe veranstalteten 2. Niederrheinischen Aufsichtsratstag. „Zunehmende Bedeutung  als Leitlinie für eine wirksame Zusammenarbeit von Unternehmensführung und Aufsichtsrat oder vergleichbaren Gremien – auch in mittelständischen Unternehmen – gewinnt dabei der Deutsche Corporate Governance  Kodex“, stellte der Wirtschaftswissenschaftler Professor Dr. Axel von Werder von der TU  Berlin im Hauptvortrag des Abends fest, der unter dem Motto „Aufsichtsräte nutzen“ stand.
Als Mitglied der DCGK-Regierungskommission hat von Werder an der  Ent​wicklung dieses Regelwerks für gute Unternehmensführung und -überwachung von Anfang an mitgearbeitet. Wie das von ihm geleitete Berlin Center für Corporate Governance herausgefunden hat, werden inzwischen auch die um​stritteneren Empfehlungen des Kodexes, wie zum Beispiel die Aufschlüsselung der Vorstandsvergütungen, zunehmend – sprich: von einer großen Mehrheit der befragten Unternehmen aus den Dax-Indizes – akzeptiert. „Der Kodex hat“, berichtet Professor von Werder, „zu positiven Veränderungen geführt.“ Er emp​fiehlt daher auch mittelständisch geprägten Unternehmen, wie etwa nicht bör​sennotierten Familien-Aktiengesellschaften, oder größeren GmbHs, den Kodex „sinngemäß und zum Unternehmenstyp passend“ anzuwenden. Der Vorteil: eine bessere Qualität und größere Kontinuität der Unternehmensführung und -überwachung. „Dies wiederum“, so Werder, „erleichtert die Kapital- und Kredit​beschaffung.“

„Für den unternehmerischen Mittelstand sind vor allem die Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex für die Zusammenarbeit von Vor​stand und Aufsichtsrat – also Geschäftsleitung und Kontrollgremium – von Nut​zen“, ergänzt Rechtsanwalt Peter Lamers, Leiter der ECOVIS Rechtsanwalts​gesellschaft in Krefeld. „Zum Beispiel muss sich heute der Aufsichtsrat aktiv darum kümmern, dass er vom Vorstand ausreichende Informationen erhält, um seine Kontrollfunktion zu erfüllen. Wenn etwas schief geht, kann er sich nicht mehr darauf berufen, dass der Vorstand seine Berichtspflicht verletzt habe.“

Auch intern muss der Aufsichtsrat seine Arbeit professionell organisieren, um seine Aufgaben möglichst effektiv zu erfüllen und zugleich formale Fehler bei der Beschlussfassung oder in der Hauptversammlung zu vermeiden, die  juris​tische Angriffsflächen bieten können. Dann besteht nämlich die Gefahr,  dass wichtige Geschäftsvorgänge – zum Beispiel Übernahmen oder die Gründung von Tochtergesellschaften – verzögert werden. Wie Aufsichtsräte solchen Risi​ken vorbeugen und ihre Arbeit zum Nutzen des Unternehmens optimieren kön​nen, darüber referierte Ecovis-Rechtsanwalt Lamers, während der Krefelder Notar Dr. Hans Jürgen Heil die Zusammenarbeit von Aufsichtsrat und Notar in der HV thematisierte. Software-gestützte Geschäfts- und Tagesordnungsmo​dule können den Aufsichtsräten dabei helfen, die Formalismushürden zu über​winden.

Bei aller Sorgfalt aber lassen sich Fehler, die zu Schadenersatzforderungen gegenüber dem Kontrollgremium führen können, nicht ganz ausschalten. Wie sich persönliche Haftungsrisiken von Aufsichtsräten oder Beiräten minimieren lassen, wie sie sich mit Managementhaftpflicht-Policen (Fachkürzel D&O-Versi​cherung für „Directors and „Officers“) absichern können und was dabei zu be​achten ist, damit die Versicherungsgesellschaften im Ernstfall nicht doch den Schutz verweigern, erläuterte Michael Hendricks, Geschäftsführer der Hendricks D&O Gruppe in Düsseldorf.  
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